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Maler und Modelle

Während seiner Ägyptenzeit hat Liner
vorwiegend figürlich gemalt: Er liebte die
Menschen in seiner Umgebung. Er malte sie, und
er fand wundervolle Modelle, denen er heute
noch nachtrauert. Die stillen Gesichter der
Fellachenmädchen gehören immer noch mit
zum Schönsten, was Liner schuf. In südlichen
Ländern — in Frankreich, Italien, Korsika
und den USA — hat Liner sehr viel öfter
Menschen in seine Bilder integriert als in
seinen Appenzeller Landschaften. Aus diesen
südlichen Bildern funkelt nicht nur Lebensfreude.

Sie widerspiegeln auch Liners Liebe
zu den Menschen (Abbildung: Hafen von
Propriano, Korsika).

Es sind meist die ruhigen, rhythmischen
Bewegungen, die Liner faszinieren. Aber auch
bunte, laute Marktszenen, plaudernde Frauen
unter schattigen Bäumen, und immer wieder

arbeitende Menschen hat Liner in diesen
Bildern eingefangen. Im Appenzellerland aber
beschränkt er sich in der Regel auf die Natur.
Hier sind ihm die Menschen «zu nahe». Die
Natur gibt ihm alles. Das reicht, um Gefühle,
Stimmungen auszudrücken. Bewegung, Rhythmus

gibt es genug in föhngepeitschten Bäumen,

im Licht, das der Südwind in den Bergen

hervorzaubert.

Der «unbekannte» Liner
Dennoch ist Liner ein grossartiger Porträtist:

In Paris entstanden wundervolle Porträts,
herrliche Aktbilder (Abbildungen: Zeichnungen).

Mit wenigen Strichen, extrem sparsam
eingesetzten Mitteln hält Liner ein ausdrucksvolles

Gesicht, einen schönen Frauenkörper
fest. In seinen Zeichnungen offenbart sich der
«unbekannte» Liner, dem allein die Form, die
Linien genügen, der nicht der Farbe bedarf,

Handwerkliche

MÖBEL
in unserer grossen
Ausstellung finden
Sie bestimmt das
Passende.

Möbel-Frischknechtf Urnäsch beim Bahnhot
Telefon 071/58 11 57


	...

